
Verfahrenshinweise für die Inanspruchnahme der 
„Stand-by-Kindertagesbetreuung“ 
 

 Die Geschäftsstellen der Agentur für Arbeit Hamburg werden gebeten, die beigefügte Bescheinigung 
über die Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Stand-by-Kindertagesbetreuung (PDF, 4 
KB) direkt an die erwerbsfähigen Hilfeempfänger mit kurzfristigem Betreuungsbedarf auszuhändigen. 
Ein Betreuungsbedarf besteht, wenn die erwerbsfähigen Hilfeempfänger während der kurzfristig 
anberaumten Termine die Betreuung ihrer Kinder nicht sicherstellen können. 

  Die Namen und Kontaktadressen der Tagespflegepersonen, die „Stand-by-Kindertagesbetreuung" 
anbieten, können Sie bei den bezirklichen Tagespflegebörsen erfahren. Die Kontaktaufnahme mit 
der Tagespflegeperson erfolgt durch die Hilfeempfänger. 

 Zur „Stand-by-Kindertagesbetreuung“ kann eine kurze Eingewöhnungsphase von bis zu 8 Stunden für 
Kinder unter drei Jahren und von bis zu 4 Stunden bei über drei Jahre alten Kinder gehören, die 
ebenfalls vergütet wird. 

 Eine „Stand-by-Kindertagesbetreuung“ kann mehrfach tageweise in Anspruch genommen werden. 
Eine zeitlich zusammenhängende Inanspruchnahme ist jedoch nur für maximal 2 Betreuungswochen 
möglich. Ist von Anfang an absehbar, dass der Betreuungsbedarf über diesen Zeitraum hinaus 
bestehen wird, sind die erwerbsfähigen Hilfeempfänger an das zuständige bezirkliche 
Jugendamt weiter zu verweisen. Dort wird unter Einbeziehung aller Betreuungsmöglichkeiten eine 
umfassende Beratung und Unterstützung sichergestellt. 

 Die erwerbsfähigen Hilfeempfänger haben bei Inanspruchnahme der „Stand-by-
Kindertagesbetreuung“ je Betreuungsstunde für ein Kind 1,50 Euro, für ein zweites Kind 0,50 Euro als 
Elternbeitrag direkt an die Tagespflegeperson zu entrichten. Bei der Betreuung von mehr als zwei 
Kindern fällt der zu zahlende Elternbeitrag ab dem dritten Kind weg. Die übrigen Betreuungskosten 
werden der Tagespflegeperson im Rahmen der Leistungsabrechnung von der Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration erstattet. 

 Die erwerbsfähigen Hilfeempfänger sind gehalten, der Tagespflegeperson die Anzahl der in Anspruch 
genommenen Betreuungsstunden zu bestätigen und einen Beleg für die Notwendigkeit der Betreuung 
auszuhändigen (zum Beispiel Einladungsschreiben für Vorstellungsgespräch). 
Weitere Fragen zur „Stand-by-Kindertagesbetreuung“ beantwortet Ihnen gerne 
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